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Berlin, vom az. Jun... 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Staatsräthen und 
Direeroren im Finanz⸗Miniſterium, Borſche und Vil⸗ 
aum e, den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu vers 
leihen geruhet. ; y 

Se. Koͤnigl. Maieftät haben den bisherigen Präſiden⸗ 
ten des Stift Naumburgiſchen Konſiſtorii und Stiſts⸗ 
rath iu Naumburg, jetzigen Ober⸗xandesgerichtsrath zu 
Naumburg, Carl Friedrich Wilhelm von Mandels⸗ 
(ob, zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen, allergnädigft 


t. — 2 
u“ Königt. Maieſtaͤt haben den bisherigen Kammer; 
gerichts Aſſeſſor Selnhauſen zum Stadt⸗Juſtürath 
iu Potsdam zu ernennen geruhet. 


rs axretirt und auf 


l, Juni. 2 
Gleich nach ee, find hier 
e die exſten Veranlaſſer 


lt zu 
bemerkten, daß 


au be re de für 255 — einer fuͤr 
e en, it je K 
die Sache kuͤnftig e mird. ee ge 
ien, vom 8. Juni. 
Der Inhalt der neuen x 
ie ie ge — — 8 zen dem der beiden früs 
2 u dem vorletzten, wolchosg 1910 

mer⸗Präſideüten Grafen Odonell erben ut 
Summe des einzulöſenden Popſer⸗ und Kupfer ; Geldes 
nicht angegeben; aber die Einlöſungszeit auf ıs Jahre 
feſtgeſetzt. Das letzte Patent von 1811 unter dem Prä⸗ 
ſidenten Grafen von Wallis gab das Papiergeld, welches 
einzulöfen war, mit Genauigkeit an, ließ ſich aber nicht 
auf die Zeit ein, binnen welcher es (ſammt dem dafür 
zu erſcheinenden neuen) getilget werden ſollte. Die jetzi⸗ 
gen Patente nehmen die eimulsſenden Summen (mit 
Ausnahme des Kupfesgeldes) als bekannt an, und über: 
laſſen die Einlöſungszeit der freien Zuſammenwirkung des 
geſammten Publikums. Man erwartet eheſtens noch vers 
ſchiedene nachträgliche Verfügungen zu vernehmen, 1. B. 
über die neu auszupragende Scheidemͤnze und derglei⸗ 


en. u) 
9 Boͤhmiſche Gräne, vom 10. Juni. i 
Vorgeſtern Abend iſt der Fuͤrſt Bluͤcher mit mehrern 
Wagen, worunter man auch den von Napoleon bemerkt 
haben will, im Carlsbad angekommen und beim Kau 
mann Becherer abgeſtiegen. Er ſieht munter und geſu 
aus, obgleich er auf dem Wege von Schleſien nach Carls⸗ 
bad wegen Unpaͤßlichkeit einige Zeit zurückbleiben mußte 
und die Aerzte noch berathſchlagten, ob er dieſes Bad brau⸗ 
chen u er hat jetzt feinen eignen Arzt bei ich. 
Die Zahl der Curgaͤſte in Carlsbad beläuft fich (ion 
auf 1200, jedoch find mehrere derſelben, der übeln Wit⸗ 
ohne die Curzeit auszuhalten, wieder ab⸗ 
den Preuſſiſchen Staatskanzler, Fuͤrſten 


terung 66 
geteiſet. ür 
von Hardenberg, und den General, Graf Tauenzlen nd 


Quartiere beſtellt. 


Finauf⸗ Patente unterscheidet 


— 


i Salzburg, vom e. Juni. f 
un 11 Uhr Vormittags verkündete uns Glocken: Ger 
laute und der Donner der Kanonen vom Möychs berge 
die Ankunft St. Maſeſſät des Kaiſers von Defterreich, 
der zum zweiten Male als unſer Souveraln in den Ring⸗ 
mauern unſter Stadt erſcheint. 7 

d Caſſel, vom 13. Juni. 5 

Unterm 2. Mai, kurz vor Auflöſung der Stände, ließen 
Se Konig, Hobeit denſelden ein ſehr me kwürd ins 
Miniſteriel⸗Reſertpt zuſtellen, worin misvilliaend bemerkt 
wird, daß die Stände in ihrer Erklärung auf die in der 
Konferenz vom 20. März d. J. eröffnete landesberrliche 
Vropofition, durchaus ſemdartige Dinge eingemiſcht und 
Vorſchlaͤge a Ausaleichung von Dingen gethan hätten, 
die eine nicht zulaͤſige Neigung zur Umkeblung der bis 
jetzt in . ſtond nen Verfaſſung an den Tag legten, 
wie 1 B. die vorgetragene Bil ung eines deſondern 
Hausvermögens. Ferner wird den Ständen die ‚aus 
maßlich“ verlangte Ad miniſtrstien der bis :806 bei der 
Kriegs, und Kammerkaſſe verwalteten Kapitalien abge: 
ſchlagen und ihnen überhaupt zu erkennen gegeben, daß 
„uicht von einer vertragsweiſe einzugebenden Re⸗ 
gierungsform die Rede fei, fendern vielmebr Se. Königl. 

obeit als recktmaͤßiger Regent des Churheſſiſchen 

taats aus landesväterlicher Zuneigung für das Wobl 
ihrer getreuen Unterthanen die in ve ſchiedenen Provia⸗ 
ien noch gänzlich ermangelnde ſtändiſche Repräfentation 
neu zu gründen, und im Nieder und Obecfuͤrtenthum 
Heſſen dem frändiichen Mitwirkungsrecht eine größere 
Ausdehnung zu geben geneigt jenen, als dieſelbe nach der 

art Refoturien vom Jahre 1655 und nach dem Her⸗ 

ommen bisher gehabt hat.“ Mit beſonderem Unwillen 


habe Se. Koͤnigl. Hoh ir die geforderte Gewaͤhtleiſtung 
Durch „amek 3 


5 unzuläſugen und 


— de erwartenden Renfitution 
e vernommen, and den 0 
tung ber verbündeten Mächte bei un 
auf Neuerung gericht ten Anträgen“ als „unſchicklich in 
der Form“ und „nicht begründee in der Sache“ ange 

en, Zuletzt wird den Standen angekündigt, daß 
Se Koͤnigl. Hoheit ihren „ſtetgenden Anmaßungen“ ein 


I zu ſetzen und die zur Aufrcchihattung ihrer landes⸗ 
errlichen Rechte dienenden Maaß tegeln in Austührung 


zu bringen wiſſen werden. 
: Vom Main, vom 15. Junf. 
Die Memoires ven Feüche, der in Dresden ſehr ein, 
gelogen lebt, erfcheinen zur naͤchſlen Michaelis ⸗Meſſe bei 
dem Buchhändter Brockhaus zu Atendurg in = Bänden. 
Auch zu Neapel hat man ein Te Deum wegen des Sri: 
dens mit den Raub ſtaaten gelungen, an die fortdauerud 
große jährliche Tribute für die unfichere Freibeit bezahlt 
zer daß die Italiener ihre eignen Meere deſchiffen 
uͤrfen. 1 
Die Nachricht von der beverfiehendem verͤnderten Ver⸗ 
faffung des Poſtweſens in Chur-Heßen it dahin zu berich⸗ 
ngen, daß faͤmmtliche Chur; Heßtſche Poßen dem Fuͤrſen 
von Thurn und Taxis als Eid; Mann, Thron Leba un⸗ 
ter gewiſſen Bedingungen uberträgen worden find 
Die Peinzeſſin von Wallis hat von Tunie aus dem 
Ar von Oeſterteich 2 junge Löwen zum Geſchenk ge⸗ 
a. ir waren fo jung, daß fie noch von 3 Ziegen 
igt wurden. 8 
Die Frau pon Kruͤdener wohnt jetzt in einem kleinen 
Badenſchen Dorfe unweit Pafel. i 
Die Feſtunaswerke von Coͤlln tollen niedergeriſſen wer⸗ 
den und Garten- Anlagen an ihre Stelle treten. 


it 


a Coͤlln, vom 13. Juni. 
Heute batten wit bier das aany neue Schauſplel, ein 
von London nach Frankfurth reiſendes Engliſches Dampf⸗ 
boot bier auf dem Rhein ankommen zu ſehen. 


Bruüͤſſel, vom 13. Juni. 

Zu der Feier des 1 ten Juni werden ſchon viele Au 
fralten getroffen. Die bier errichtete Geſellſchaft, welche 
aus den vornehmſten Sinwohnern beſteyt, wird ſich an 
dieſem Tage nach dem Schlachtfelde von Belle Alliance 
begeden, wo ein Le Deum unter freiem Himmel an der 
Stelle geſungen werden ſoll, wo der Prin von Oranien 
verwundet wurde, Man wird dafelbfi einen Altar errich⸗ 
ten. Die Geſellſchaſt führt eine Fahne von weißem At; 
lag, über welcher ſich eine Krone von Cypreſſen und Lor⸗ 
beeren befindet. Die Juſchtt't der Fahne i: „Den Mar 
nen unserer Braven, Sieg von Waterloo. Auf der Rück, 
ſeite: „Gott, König und Vaterland.“ 


Brüffel, vom 15. Juni. 
Der größte Theil der zum Generalſtaade des Herzogs 
von Wellington gebdrenden Dfficiere iſt nach Paris abaes 
reiſt. Während der Abweſenheit des Herzogs inhrt Ge⸗ 
neral Hill den Oberbefehl über die Brittiſchen Truppen. 
Man dat den Tıuopen der Beſatzunes⸗ Armee neuer⸗ 
dinas ſtrenge Befehle gegeben, zur Unterdrückung des 
Schleichhardels, der fortwährend an den Niederkändi. 
ſchen Graͤnzen getrieben wird, that aſt mitzuwirken. Aus 
Lille meldet man, daß den Douanen von dem Polzei⸗ 
Minifter eine außerordentliche Belsenung für die Ent⸗ 
deckung verbotener Schriften zugeſichert ei. Ein Frem⸗ 
der, dei dem in einem Koffer mit dopreltem Foden eine 
zeuge verbotener Bücher vorgefunden wurde, iſt auges 
halten uad vach Lille geführt worden. > — 
Die 3 bis 400 Perſenen ſtarke Geſeulſchaft, welche ſich 
hier gebildet hatt», um den ewig undergeßlichen 14. Jun 
auf dem Schlacht elde von Waterloo mit reltgidien Feier⸗ 
lichk uten angemeſſen zu begeben, dat oon dieſe Vol baben 
abſtehen muͤſſen, weil die erforderliche Erlaubniß dazu vom 
dem Vicartat zu Mecheln verweigert worden i, und muß 
ſich des ald beanügen, dem Gottes bienſte an jenem Tage 
in der Waterloo⸗Kirche beizuwohnen. 


Paris, vom v1. Jun. 
General Bennaire, welcher aug klagt Mar, daß er zu 
Conde den Oberſten Gordon, der als Fran ö ſiſcher Parle⸗ 


mentair nach dieſer Felung geſandt war, habe ermerden 


laſſen, iſt von einem Kriegsgericht von diefer Ankſoge 
freinefprechen, aber zur Deportation verurtdeilt worden. 
Man wird den König erſuchen, dieſe Strafe in ein le⸗ 
dens langſiches Geſaaaniß au verwandeln. Da egen ift ber 
Adjutant Mierton, weill er die Hintichtung des Oberfien 
verordnet, einſtimmig zum Tode ver urtheilt won den. 
General Vernatre erklätte, daß es ihm lieber gemeen 
wäre, zum Tode verurthellk, als degradirt zu fenu. Das 
bieſige Aſſiſeugericht beſchaͤftigt ſich jetzt mit dem Pro⸗ 
ceß des dreifarbigen Zweiges. 

Der Fuͤrſt von Tallemand lebt bier aam eingezogen. 
Sein Onkel, der Erssifchof von Rheims, der bisher in 
dem Pollaſt der Thulletten wohnte, hat jetzt eine uädere 
Wohnung beionen. _ ie 5 2 

Es war der Artillerie Caritain Valse, welcher kürzlich 
6 Säde Nulver unter dem Vorgeben von Mehl in Parts 
hatte einfuͤhten wollen; er ward attetikt, iſt abet bald 
nachher im Gefängniß gestorben. 


Didier in am roten dieſes zu Grenoble erſchoſſen wor, 


U. 7 i - 

fee Damen tragen jetzt ſchon neue Huͤthe, Speneer ꝛc. 
à la Duchesse de Berry, 5 

Babeuf, Bou quot, Beaupre, Dufey und Zannewitz, 
dle re des Nain e waren, ſind zur 

»pertatton verurtleilt worden. a 
le meiſten derſelben erfrecht n ſich, zu lachen, als ib» 
nen das Uttheil vorgeleſen wurde. Oberſt Zannowig, 
den man für einen Adentdeuerer ausgegeden hat, ſtammt, 
wie ſein Vertheidiger anführte, aus einem edlen Pohlni⸗ 
ſchen Geſchlecht. Unter feinen Vorfadren ſollen ſich Soe⸗ 
veralns befunden haben und feine Abſtammung ward bis 
zu den Griechiichen Kaiſern von Conſtantinopel binauf 
geführt, Zaunewitz war Mitalied der Ehren: Legion, 
welche Auszeichnung m adgennanen worden. 

Paris, vom 19. Juni, 

Sonntag den 16. gegen 4 Uhr Nachmittags kommt 
der Koͤnig mit det Herzogin von Berke ron Fontainebleau 
au. Bei der Barrıgre du Töne wud fie von dem Praͤ⸗ 
fecten und der Municipalizdt dewillkommt und dert ſchlie⸗ 
ßen ſich der General- Staad der eren Militair Diviſion, 
wit dem Generals»Lievrenant, Graf d' Eſpitols an der 
Soitze, der General Staab der National- Garde, unter 
dem Mafſchall Merzsa ven Reggio, mehrere Detaſche 
ments der Königl. Hausteuppen und der Garden, ſo wie 

anderer Zrurpen an den Zug an. Am 17. un 9 Uhr 

wird die an dieſem Tage fast findende Verinahlung mit 

Kan onendonner augekündiet. Um ir Uhr wird der Civil: 

Act derselben im greßen Cabinet des Köniss vollzogen. 

um halb 1. Uhr giert ſich der König, mit dem Furſtlt⸗ 
chen Paate in einem Maren, in ſeierlichem Zune nach 

Notre Dame. Vor und hin ter dem Wagen gehen die 

obenonaegeberen General- Stande, Wenn der Kduis 

ausgestiegen iſt, führt 955 Hezzog von Veli die H ko⸗ 
ain an den Altır. Nach Unterzeichnung des Ehepakts 

155 der ein e zurück. Abey ds iſt 

i Hofe Feſtin royal. 

a Nachnuitog iR der Herzog von Berry aus 

Fontainebleau zurückaekchrt 3 wird, dem Vernehmen 

aris nicht mehr verlaſſen. 5 

33 France tühmt, daß die Herzogin von 

Berry nicht bloß in ihrem Heizen, ſondern auch in allen 

ihren Manieren eine Franzoͤun ſet und Frankreich fo gut 

zu kennen ſcheine, als od ſie dert erzogen ſei. 

Von dem Triumpfdogen auf dem Carouſſel⸗ Platze wer: 
den jetzt der Wagen und die beiden Figuren der Victoria 
und Fama heruntergenommen. Die dau gehörigen Pfer⸗ 

de find bekanntlich wieder nach Venedig zurückgekommen. 

Nach dem Journal de Paris iſt der Marſchall Augereau 

gun wirklich am 12. auf ſeinem Schloſſe la Houſſade ge; 


korben. - x 
Aus Italien, vom 6. Juni. 

i mehr ausgemacht, daß der bisherige Franz, 

lde Velbſcheler beim Päd tl. Stahl, der Biſchof von 

„ Malo, Courtois von Pleßiguy, abberufer if, und 

er Graf Blacas an feine Stelle eintritt. (Alſp zerfallen 
alle von feiner Auſtellung als Premier ⸗Miniſter verbrei- 
teten Nachrichten.) i 
Neapel, vom 14. Mai: 

Der Pandel leidet ſehr bei dem derrſchenden allgemel⸗ 
den Mißtrauen und Geldmangel. Die Del: und Korn, 
preife haben eine fürchterliche Höhe erreicht. Von dem 
erſtern i die Ausfuhr fo stark geweſen, daß wir kaum zu 
eigenen Gebrauch genug haben, und wegen des zweiten 


ik die Erndte ſehl geſchlagen; doch hat ſtarke Zufuhr 

dom Schwarzen Meere und England die Furcht vor 

Hungereneth entfernt. Die Regierung hat die weiße len 

und kräfugſtea Maaß kegeln ergriffen und ſeldſt große 

Aufopferuntzen gemacht, um ein ſolches Uebel abzuhalten. 
N 3 om, vom 9. Junt. 

Duſch eine von dem Lord Exmouth an das hieſige 
Staats Secretatist gerichtete Depeſche zat man die vr⸗ 
treuliche Nachricht erhalten, daß der Bey von Tripolis 
Sr. Herrlichkeit 10 Sclaven, Roͤmiſche Unterth nen, zur 
Disposition überlaſſen hat, welche nun der edle Lord Sr. 


Hel tigkeit zum Geſchenk gemacht. Derſe be Admiral bes 


richtet auch noch, daß die Regierung, gleich jener vo 
Tunis, bereit fer, einen Waffenſtillſtand einzugehen, un 
ſodann auch mit den Pabſtluchen Staaten Frieden zu 
ſchließen. Man hoffe, daſſelbe ebenfalls von der Regie⸗ 
rung von Tripolis zu erlangen. 

Ttieſt, vom 30. Mal. ; 

Schiffer. Nachrichten aus der Levante zufolge wäre in 
Alexandrien und Caiſo die Peſt auf die verbeerendfte Art 
ausyerrochen. Seloſt viele der augeſehen gen Franken⸗ 
Faltilien ſolen ein Opfer der Seuche geworden ſeyn. 

Warſchau, dom 27, Mai. 


Zuſolge eines Deerets des Wicefönigs oom zıflen die⸗ 


ſes if die Stadt Warſchau zur Belörderung des Handels 
in dem Königseiche, zum Waarenlager beſtimmt worden, 
urd alle Jahie werken hier große Jahrmaͤrkte von ins 
und ausländischen Waaren vom sten Junti bis ıst 
Julel, die erſt im künftigen Johte 1377 ibren Anfang 
nehmen, gebalten werden. Der Miniſter des In ern er⸗ 
bielt den Auftrag, hier die Markt lätze, Kaufınannsiaden 
und Geräude zu Waaren⸗ Niederlagen zu deſtimmen. 
Das Winter Getreide hat durch unguͤnſtige Witterung 
ſehr ver urs gelitten; on menden Orten gieng daffelbe 
gar nicht auf. Man mußte dader die Felder im Frübd⸗ 
jahr von neuem beiden. - Det Preis der Producte ift des, 
wegen geſtiegen. ! 
Bor etlichen Tagen paßirten hier durch auf der Weich⸗ 
fel 30 Schiffe mit Weizen beladen, von Cracau und 
Sandomir kommend, die nach Danzig beſtimmt waren. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Zu einem Dorfſchulzen in Schleften, der in feiner Ge⸗ 
gend als ein ſehr wohlhabender Mann dekaunt iſt, kam 
in der Mitte des vergangenen Aprils ein Menſch, der ſich 
für den Bedienten eines ruſüſchen Generals ausgab, der 
u Frankreich verſtorben ſel und ihm, was er an Kleidunge⸗ 
ſtücken und Juwelen um und an ſich gedabt, vermacht 
babe; von dieſen Kostbarkeiten zeigte er eine goldene mit 
Brillanten beſetzte Uhrkette, ein dergleichen Feines Dr- 
deuskreu; und einen Ning vor und bot dieje dem Schul⸗ 
zen zum Kauf an. Der Schulze erwiderte, daß er ſich 
auf den Werth von Edelſleinen nicht verfiche, da tritt, 
als wie gerufen cund wahrſcheinlich auch verabredet) ein 
fremder Jude in die Stube und fragt nach Fischen, die 
bei dieſem Schulzen 50 zu bekommen find. Als der Ju⸗ 
de die Edelſteine erblickt, fragt er mit Entzücken ob fie 
gu verkaufen waren und wie tbeuer! Der Bediente for- 
dert achtzig Thaler. Mein! ſagt 5 indem er 
den Schulzen dei Seite zieht: will der Here die Steine 
kaufen! ich gebe 180 Thaler dafür, wenn ich übermorgen 
auf meinem Ruͤckwege wieder hieher komme! Der Schul⸗ 
e denkt: da ſind ja 70 Thaler leicht zu verdienen, dingt 
ladeß dem Bedienten noch 4 Thaler von ſeiner Forde⸗ 
rung ab, der nun mit den erhaltenen 76 Thalern abieht, 


— 


+ 


und der Schulze gibt ihm noch obeuein eine gute Strecke 
weit das Geleite, um ihm den rechten Weg zu- zeigen. 
Unterdeß if auch der Jude feine Straße gewandert, kommt 
aber nach drei Tagen keinesweges wieder. Nun args 
wöhnt der Schylze doch, daß er betrogen ſei und zeigt 
den Vorgang bei dem Gerichtsamt zu Sulau an. Da 
ergiebt ſich denn, bei angeſtellter unterſuchung, daß der 
Pp ſogenannte Schmuck von Edelſteinen kaum fünf 
haler Münze werth if. Betrug 
haben ſich ſchon oft zugeiragen, aber eben weil fie immer 
von neuem verübt werden, sit es Pflicht, fo oft ſich et⸗ 
was aͤhnliches ereignet, die Nachricht davon überall zu 
verbreiten, um die Wiederkehr ſolchet Gaunerſtreiche möge 
lichſt zu er ſchweren. & 


Anzeigen. 16 
Meinen werthen Verwandten und Freunden empfehle 
ich mich und meine Familie zum geneigten Andenken bei 
meiner Abreiſe nach Gellin ganz ergebenſt. Stettin den 

aaſten Junp 1816. J. C. W. Stolte. 


Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, und am nächft⸗ 
kommenden Sonnabend oder Sonntag den agſten dieſes 
nach Berlin zu reifen gedenkt, wünſcht einen Reiſegefaͤhr⸗ 
ten dabin zu finden. Naͤbere Nachricht im Hotel de 

Pruſſe auf No. 18. N 


Gründlichen Unterricht zn der englischen Sprache, be⸗ 
ſonders Hinſichts einer richtigen Ausſproche, ertheilet 
Doͤnniges, große Nitterfrage No. 813. 


zu erwerben, in Michaelis eine Stelle 
auf einem Comptolr als Spediteur, und würde, menn ſeln 
Wunſch Hiaſichts dieſer nicht honorirs werden ſollte, auch 
auf eine Stelle, die mit Comptoirgeichäften verbunden, 
reſieetiren. Das Nähere beym Maͤckler Hrn. Dropſen. 


Bodemer & Comp. aus Eilenburg in Preuſsiſch Sach- 
fen, beziehen wiederum die nachſte Meſſe in Frankfurt an 
der Oder mit ihren bekannten baumwollenen Druckwaa- 
ren. Sie haben das Gewölbe bey dem Llerrn Burg halter 
in der Oderſtraſse. Desgleichen wird ebendslelbit ein 
Sortiment wollener Modeartikel aus der bekannten Fabrik 
der Herren Albrecht & Comp. in Zeitz in Preufs, Sach- 
fen, zu den billigſten Preiſen anzutreffen ſen. 


ini RE he Tig, an 
er rote d. M. war der für uns traur ag, a 
welchem uns unſer feblſche und iumgſt alot Hut 
und Vater, der Diefiae Köalal. Oderartmann Gabriel 
Seiurich Zaußmann, im sollen Jahre feines 1 15 
und rechtſchaffenen Lebens, am Nervenſchlag durch den 
Tod entriffen ward. — Trauernd Reben wir an dem 
Sarge des Guten und allgemein Geachteten, der mit 
unermüdeter Treue, mit reblchem Sinn für das Wahl 
der Seinigen lebte und wirkte, und in deſſen Bettagen 
jener biedere Cbargeter ſichtbar wor, der em bed Hoben 

chtung und ey Niederu Ergebendeit erwarb. Gerecht 
e vom © die ihm zur Ebre Mlefen, und 

tb’gen 

Freund des Entfchiofenen, den Klageton: Ach! warum 
mußte er uns ſeo schnell entriſſen werden! Nac der 


Dergleichen Betruͤgereſen 


beer ſich meidenden Gläubiger 


Herbſt in Berlin auf 
Viehmarkt, 


Empfindungen miſcht fo mancher 


laude an ein künſtises Wiederſehen kann uns träfie... 

Am Trepiom a. d. Rega ben 21. Juali 1816. z 
Verwittwete Zaußmann geborne Maſſow. 
Johann Friedrich Fronhöfer, als Sohn. 
Wilhelmine Neſte, geb. Behm, als Tochter. 
Axeline Frondsſer, geberne Weſenberg, 

als Schwlegertechter. 

ee, als Ochwiegetſobn. 

—— ————— —ñ—ä— —k— — . — 


Oeffentliche Vorladung. 


Da über den Nachlaß des im Jabre 1871 lu Dresden 
vrrſtotbenen Souglieutenant bei der Königlichen Sachſi⸗ 
ſchen Garde du Corps, Carl Sigismund des Granges, 
auf den Antrag der Erben, der erdſchaftliche Zigmdariong- 
prozeß eröfner N Suszenfion des gertchtachen Ber; 
ſadtens gegen Militsirpeiforen aufgeboden it; ſo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Milltairglaubiger bet urch vorge⸗ 
laden, ſich in dem angeſetzten neuen Liqulsatlonstermin 
am 2zöſien Sepiember e. Vormttags um 11 Ubr, vor 
dem Kammergerichts⸗Reſerendartus Mors zu geſtellen, den 
Betrog und die Art ihrer Forderung anzugeben, dle vor⸗ 
bandenen Dosumente urfchriftlich vorzulegen, und dem⸗ 
nächſt die weitere rechtliche Verpandlung zu erwarten. 
Denſenlgen, welche an der perföntichen Erfeheinung gebir⸗ 
ders werden, und denen es birfeick an Bekennzſchaft fedlt, 
werden die Juſiiz⸗Commiſfatien Bennewitz, Reglerungs⸗ 
rath Sterling, Reglerungscath Schede als Bebrllmaͤch⸗ 
tigte vorgeſchagen, wovon ſie ſich einen wählen, und den⸗ 
felden mit Information und Vollmacht verfesen können. 
Die Aus bleibenden haben zu gewärtlgen, daß fie aller 

rer etwanigen Vorrechte verlustig erllärt, und mit ihren 

ungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
Waſſe etwa übrig 

e Berlin den 
Kösizl Pienß. Kammergericht. 


Publikan dum. i 
Nach der Verfügung der hohen Miniſterien der Finan⸗ 
zen und des Innern, ſoll jährlich im Frühjahre und 
em Alexanderrlatz ein Pferde- und 
arkt, welcher im Herbſt mit dem ſchon beſtehen⸗ 
den Ochſenmarkt vereinigt werden foll, jedesmal vor dem 
wirklichen Anfange der Reminiscere⸗ und Martini⸗Meſſe 
zu Fraukfurth an der Oder abgehalten werden. Dies 
wird dem Publico hierdurch bekannt gemacht. Stettin 

den isten Junius 1876. 8 
Polizey⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Regierung 

von Pommern. 


Sicherbeits⸗Polizey. 

Der unten ſignaliſirte Feſtungsbaugefangene Anton 
Dürr, welcher wegen gewaltſamen Diebstahls zur Fe⸗ 
kungsbaugefangenſchaft verurtheift war, hat den asften 
, M. adermahls Gelegenheit gefunden, von der biefigen 
Kofiung zu entweichen. Es werden 9 alle Eivil: und 
Miletairbehörden erſücht, auf den Dürr genau zu vigi⸗ 
liren, und falls derſe be betroffen würde, ihn baldgergltigft 
zurückliefern zu laſſen. Stettin den zeſten Juny 1816. 

Königl. Preuß Commandautur. 
> Sianalement 

Der Dürr iſt b 30 Jahr alt, 

Boͤhmen gebürtig und fi 


n der =) 
bleiben möchte, werden wertfefen werden 
ı3ten Moy 1316. 


- ; 
ner Profeſſion Re ir Sun: 


und Leinweber. Derſelbe ſſt von Statne klein, von 
blaffer. ee a ſeine Haare, Augenbraunen und 
Bart sind dunfelblond, feine Augen bläulich, Kinn, Naſe, 
und Mund gewoͤhnlich und die Stirn rund. Bey ſeiner 
Eutweichung war derſelbe, mit einem grau tuchenen Mans 
tel, einer blauen Jacke, blauer Weſte, grauen leinen Ho⸗ 
ſen bekleidet, er trug Schuhe und einen runden Huth, 
und war mit einem Kettenſpreuger eingeſchmiedet. 
5 Koͤnigl. Preuß. Commandantur. 


Bekanntmachung. 
„Von Seiten der hieſigen Königlichen Regierung iſt, in 
Gemäsheit deshalb ergangener hoͤhern Bestimmung, für 
den Fall, daß die zerſtöͤhrte Nieolai⸗Kirche nicht wieder 
hergeſtellt würde, eine neue Regutirung der Parochial⸗ 
Verhaͤltniſſe angeordnet worden, wobey auch die Mit: 
glieder der Gemeine von St. Nicolai durch, zu dieſem Be⸗ 
huf von derſelben zu ernennende, Repräſentanten zugezogen 
werden fol, Wir find mit dem Wahlgeſchaft beauf⸗ 
tragt, und laden daher die ſelbſtſtaͤndigen Mitglieder 
erwähnter Gemeine hiemit zu dem auf den sten Julii 
d. J., Nachmittags 2 Uhr, vor unſerm Commiſſarius, 
Herrn Stadtrath Maſche, auf dem Nathhauſe angeſetzten 
Termin vor, um ſich darin uber die zu wählenden Repraͤ⸗ 
ſeutanten und Bevollmächtigten, welche für die Gemeine 
den betreffenden Verhandlungen beyzuwohnen haben, zu 
vereinigen. Eine Vertretung durch Bevollmaͤchtigte 
findet nicht ſtatt, und wird von den Ausbleibenden angen 
emmen werden, daß fie den Beſchluͤſſen der Anweſenden 
beytreten. Stettin den 12. Junii 1816. 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 
3 u 


f vermiethen. f 
Zur Vermiethung der Boden des neuen Sellbauſes, If 
f. re e na 
\ 00 auf 8 a 

Stittie den saßen Jun 1816. . 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeſſter und Rath. 


Zur Vermietdung der an der Jacobl⸗Kirche angebauten 
Remiſe fub No. 3, von Michaelis dieſes Jabres ab, bas 
den wir einen Termin auf den eilften Julti diefes 
Jabres, Vormittags um 11 Uhr, in der Behauſung des 
Tirchen⸗Rendauten Kockel angeſetzt; wozu wir Mierbds⸗ 
luftige blerdurch el laden. Steten den 10. Junſt 1816. 

Die Jocobſ⸗ und Nieolal⸗Klrchen⸗Jeputation. 


Zur anderweligen Vermietbung des ehemalſgen San⸗ 
dowskyſchen Hauſes in Fort Preußen iſt ein Termin auf 
den arten Julft e., Vol mittags 11 Uhr, ouf dem Rath⸗ 
baufe angeſetzt. Steitin den 24. Junii 1816. 

Die ſtaͤdtſche Oeconomie⸗Deputatlon. 


f 3gaus verkauf,. 


Wee / h DER 5 
Das Auf dem Riokterbofe lub No, xrag auf der Königl. 
at betet Wittwe bes Ich 


Herrenfreibeit belesene, den Eiben der 
Mauergeſellen Marhfe zugebörlge Haus, welches zu 
854 Wie. 18 Gr. gewürdigt und deſſen Ertransiverth, 
nach Aua der darauf baftenden Laſten und der Res 
paraturkoſten, auf 1400 Rihlr. 1 Gr. 2 Pf, ausgemit⸗ 
telt worden, ſoll den aaſten Auguſt c., Vormittags 
um 10 Uhr, im biefigen Stadtgericht öffentlich verkauft 
werden. Stetein den 3. Jun 1816. 2 
ee Königl. Preuß. Stadigericht. 


-fofort zu artetlren und ſowobl 
fläbt, üb unſchen Patri montatgerichte, 


‚ein 
im banl 


Verkaufs Anzeige 5 

Das Frey⸗ und Lehnſchulzengutd zu Buchbolt nebft 
beboͤr Auf den Antrag der Beſſtzer, im Wege der 
fregmiliigen.Sudbaftatien, an den Meifibietenden verkauft 
werden. Zu dem Grundſtͤcke geboren ein Wobndaus, 
eine Scheune, zwey Stallgebäude, drei Ramiklenbäufer, 
ein Taudenhaus, ein Brunnen, ein Backofen, ss Magd. 
Morgen zos [IRuthen Hoffeie, Gärten und Wurtben, 
153 Magd. Morgen „ LiRutben Acker, 8 Magd. Morgen 
134 [IRutben, und 29 Magd. Morgen Wieſen, der Feey⸗ 
ſchuitzenſee, ein Erdpachiſtak don 35 Magd. Morgen. 
10 [I Rutben, genannt der Holiplatz, ferner Hätungsſtucke / 
Hoſzuutzung, und Fiſchereß. Das Grundſtück if abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 3925 Riblr. 2a St.; die aufgenommene ge’ 
richtliche Taxe kann zu feder Zelt in der hleſigen Regl⸗ 
ſtcatur eingeſehen werden. Nach dem Willen der Exera⸗ 
benten haben wir den einigen Wletungstermin auf den 
zoten Julß dieſes Jahres, Bormitlags um 10 Übr, vor 
dem Juftizbeamten Doͤnniges in Buchbols angeſetzt, zu 
demſelden laden wir Kaufliebhaber mit 915 Bekannt; 
machung eln, daß dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Ein⸗ 
milligung der Intereſſenten, der Zuschlag ertbeilt werden 


wird. Colbaß den 28ſſen Map 1816. 
s Königl. Preuß. Pommeiſches Juffilamt. 
Bekanntmachung. A 
le Erben d verſtordenen Wittwe des Mub⸗ 
n en 33 nunmebr den Nachlaß 
teilen; den eimanigen Släubigern wird ſolches, der Vor⸗ 
ſchrift des §. 137. Tit. 17. Th. I., des Allgemeinen Laud⸗ 


rechts gemäß, 
ten Juny 1816. . . 
GBraͤflich von Lepellſches Patrimonlalgericht in 
Naſſenheide, Böc und Blankenſee. N 
— —— — —bd'ää—— — 


pPerſon, fo anzuhalten erſucht wird 
e erbbagrantn Sperber in Eübsin, dat 
fi mein Pächter; der Jäger wiheim megow, aus der 
dis -Matien 1818 dauernden Pachtung neoſt meinem ibm 
zum Inventario übergebenen und mir wegen aller rück⸗ 
ſtändisen Pacht und Nichterfüllung des Contracts, vers 
bafteren Vieh und Sachen, in verwichener Nacht, nach⸗ 
dem er alles ruinlet, heimlich und betrügeriſch entfernt. 
pi i Gutbs, und Gerichts⸗Obrigkelten, in deten Gerichts; 
eilt | 
fucht, den ze. Wilhelm megow mit Vieh und Sachen 
ibn, als Vieh und Sachen 
des Wohlloͤdlich v. Borg⸗ 
Herren Juſtiz Amt⸗ 
mann Dönniges zu Colbatz, oder ader an die Gutbs⸗ 
e und Dorfsgerichte zu Luͤbzin, oder an mich 
0 egen Erstattung aller Koſten, abzuliefern. Stit⸗ 
sin den 32. Juntt 1816. Damerow. 


MNühlenverfauf u. fü w. 


will meine zu Rönnewerder, eine viertel Meile 
von Falckenwalde belegene unterfchlächtige Waſſermübdle, 


entweder an den Juſtitiartum 


aus einem Mahlgang, einem Graupengang, pebit Stam⸗ 


pfen und Oebloreſſe beſtehend, und wou drey Boumgaͤr⸗ 
ten, drey Kampe Land, zuſammen von 2 Scheffel Aus⸗ 
ſaat und 6 M. Morgen Wieſen gehören, aus freyer Hand 
verkaufen. Das Wohnhaus und ein Pferdeſtall find vor 

igen Jahren neu erdanet, und die übrigen Gebäude 
en Stande. Bey der Muͤhle ik varluͤglich 


biedurch bekannt gemacht. Stettin den 


ker ſich detreten laßt, werden biedurch von mir ers 


/ 


‚or? Reicheren und Ablfang euch noch Heuwerdung auf 
dem Mäbleateich, ſo wle die deſte Gelegenbeit, elne 
Schneldemuͤdle anzulegen, zu welchem allen noch in Br; 
tracht kommt, daß die Lage der Müble mit zu der ſckoͤn⸗ 
ſten in bieſtger Gegend gebört. Ich hade den Verk. ufs⸗ 
termin auf den ıflen Julti d. J., Vormittags 10 Udr, 
hieſeltſt beſtimmt und lade zu demſelben die Kaofluſtigen 
eig. Ronnewerber bey Falckenwalde den zeten Inno 
1816 Der Müllermelſter Sreſter. 


Bekanntmachung 

In einer auf der Poſtütaße von Berlin nach Koͤnlas⸗ 
berg delegenen Mittelſtadt in Hlatervommerg ſoll zu Jo⸗ 
hanng d. J. eine febt beguem gelegene Maſtchitthſcheft, 
die volle Nahrung bat, mit Zubelde an Betten und dr 
bels, gegen ein blilmes Kaufgeld von Neun Tauſend 
Funfbundert Thaler aus ferver Hand verkauſt werden. 
Die Zahlung kan nicht nur kalb in Couss babenden 
Papteren und halb in daerem Geide geſcheben, tonde n 
x6 kaun auch ein Theil des Kaufgeldes zur ſichern Hyre⸗ 
tbecke ſtehen dlelden. Naͤheten Außſchluß bierüder geben 
auf frankirte Briefe die Zeitanas;Erpeditionen la Ber 
din und Stettin, bey denen auch die Specification der 
W infp:elst werden kann, und in Aoſchelft zu 
a en * 


2 


zu veraustioniren in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Hochlödl. Königl. Stadtzerichts 
ollen den aten Julti d. J, Wormlitags um 10 Uthe, in 
er Mittwochſtraße, ln dem Teeppmachelſchen Erben⸗ 

dauſe ſub No. 1077, iwetz braune Walloche, Wagenpferde, 

eins vier und das andere fünf Jaht alt, gegen baare Be⸗ 

kablang in Contact, an den Meistbietenden verauctionitt 

werden. Stettin den 2sſten Yunli ui 2 5 
on * 


ä — — — — 
Sonnabend den agſten Junli, Nachmittag um = uhr, 

ſollen Im Speicher No. 43, so Tonnen Syrep, zo Faſſer 

Hanfoͤbl, eine Parthey Campeche⸗ und Honduras Blac⸗ 
doll, und Annies, öffentlich verkauft werden. | 


Sonnabend den zofen Tunll 1816, Nachmittags um 
3 Übr, ſollen im engl, Hauſe, Breiteſtraße 271, zwe 
ang ſehlerftenye volniſche 7: und siaͤdtige Wagenpferde 
Spentlich an den Mei dietenden, gegen gleich baate 8 
lung in klingend Courant, verfeinert werden. Kabflu⸗ 
ige können die Pferde zu jeder Zeit in Augenſchetn neh: 
men, und das Naͤbere beym Wirth des Hauſes erfahren. 
—— — — — — — — 


Auction Dienſtag den gren Juli, Nachmittag = Ubr, 
auf dem Mangelsdorſfſchen Speicherdoden öder St. Pr 
tersburger Bafimarten und Aus ſchußhauf und um 34 Ubr 
in meiner Wohnung in der Frauenſtraße No. 971 über 
St. Petersburge! Raventuch und Korken, welche letztete 
nach Auftrag des Eigeners zu jedem Peelſe verkauft Wer 
den ſollen. Auch offerite ich obiges bis dabin um Ver⸗ 

kauf aus frever Hand. Stettin den 28. Juni 1816. 
2 a 5 €. w. naſche. 


Zu verkaufen in Stettin. 


Zwer Reltpferd lich el mlt Bleſſe und 
22 
3 onen u 1 

abend als ben agften dieses bier ‘ie 


Wir Haben wlederum eine Parther friite bolftelrer 
Butler, ſo wie auch feine Perlgropen, otcinalte Schifsr 
graupen, Gerſtengrüͤtze und Klippfiſch erbalten, welche zu 
den dilligſten Preifen verkaufen. 

J. G. Audendorff & Comp, 


lis in kleinen Broden, aeſtoßenen Melſs⸗Zucker, fein, mar- 
tel und ord. Caffre, Carol. Neid, Piment, Pfeffer, Je 


Neue Gurirhiche Rofinen, guten Klseizamer, Kerkboll 
und braunen Hatz iu billigen Prein, bey 
sr i Wachenhuſen & Prutz. 


Caffee feinen, mittel und ord, Schottiſch Aalvurger 
und Küſten He inge und Engl. Moitrichpulver ia belle⸗ 
bigen Partelen bey Joachin Stavenhagen, 

große Odetſtraße No. 74 

Recht schonen großen Stockfiſch und elngeſalzen Lab ber⸗ 
dan, a 1b. 6 und 4 Gr. leichte Muͤnze, ne ſt gute Bruns 
ſchweiger Wurf, guie dell. Herlege, feine: Checolade 
a IF. 16 Gr. Covrant, diverſe Sorten Thee, Vanllle, 
rein n guten Kumm, a Bout. 15 Gr. Ceur., Ma aſchtne, 
die Faſche t. Ebut., gan feinſte und mittel Caperp, 
diesſobrige Champignons in Glaſer, Soga in g. Bout., 
achte ital.ensiche und andere Mücarom, franzöfıf. Früchte, 
eingemachte Muſcheln, fein Oeol, guten Caviar und Gars 
dellen, beſte a tb. 1 Gr., andere a ß * Gr., auch find 
meine deſtillicte Liqueure und Blandtweine in Flaſchen 
und Quatiweiſe zum billigen Preiſe zu . 5 

or ck. 


ſebr billig bey 


Pomeranzen, Citronen, Stangen Portorlco, Jamal ca- 
Ramm, Aunles, Magdeburger und Ruppiner Cichorien 
iu einem billigen Preiß, dev 

Liſchke, Fuhrſtraße 845. 


Gute boldeiner und pommerſche Pachterbutter mu 9 bis 
11 Gr. Münze . pr. 18., In Gebinde einen halben Gros 
ſchen billiger, fo wie auch bolländiiche Heringe a Stuck 
2 Gr. Courant, offerlrt Joh. Gotefr. Ninow, 

Schultzenſtraße No. 206, 


Eine neue Darre Keber billig zum Berkauf bereit; 
wo? jeiger die biefige Zeitungs: Erpedition a0 dle en 


Jauswertauni. Bekanntmachungen. 

Ein Haus, belegen in einer mährhaften Gcgend der Wit bober Genedmkaung nehme ich mir die Freibeit, 
Stadt, ſich im befien Zoſtande befindend, verfchen mit einem dieſſzen und auswärtigen bodgeediten Pudlikum 
allen zur Baͤckerey nöthigen Geraͤthſchaften und einer ſehr anzuzeigen, daß ich Unterzeichneter eine neu erfundene 
guten Nahlung für dies Gewerbe, foll aus kreyer Hand rothe Schminke vorfertige, weiche nicht wie die ger oͤbn⸗ 
verkauft werden. Die hiefige Zeitungs⸗Expedition giebt iche, die nachtdellteben Folgen hat, ſendern nicht im Ge, 
darüber naͤhere Auskunſt. 5 ringſten ſchaͤ lich iR, und be) Beocachtune bey deſſen 
— 5 Dez noch . e 8 3 125 au 

i j i a 3 Taze wiederbolt werden darf, und wärend der Zeit 
Zu vermiethen in Stettin. weder durch Schweiß noch durch Waſchen vergeht. 

Zur Vermietbung des in der großen Ritterſtroße Preis deſſen die Dofid 3 Rtb lr. Couront. 
dab No, 314 belegenen Goturmannſchen Hauſes, don Auch dade ich die Ehre, mich einem boden Puttifum 
Michael d. J. an, wird ein Bietungs⸗Termin auf den zu empfedlen: 1) male ich Portroits in Oehl, Paſtell 
sten Julius, Nachmittazs um 3 Ubr, in der Wohnung und Miniatur; =) in Zimmer und Oebimal reh. Merz 
des unterſchriebenen Kurator, in dem in der Breiten: ſpreche meinen geneigten Goͤrnern prempte und billige 
traße befegenen Kulmann Hoffmeiferſchen Hauſe ange: Aufwartung. Maler Durpı aus Breslau, 
ſetzt. In — . — eee i 

ad vier Stuben, a Kammern, und Speiſekammer, - — 
I DR ober sElane find 3 Stuben, a Kammern, ene Aechte Havanna⸗Zigarten, bey . C. wulf, 
Käͤche; ferner find a gewoͤlbte Keller, und dinter dem - Köriyär.. Ede No. 90. 
Haufe iſt ein kleiner Garten. Stettin den 18. Juntus "Fein, mittel und od. Cafe, ein, mintel und rd. Coffee, Naffinave, De Welle und 


* Pr i A a 

1816. Jüͤterbock, Juſti⸗Commiſſactue. getoßenen Lumpentucker, Eandis, Cassia Lignea, anoiao, 
5 FFC Blau: und Geibholt, in Stuͤcken als auch gerasselt 

Das auf dem Krautmorkt füb No. 974 belegene Häcker und gemahlen, Königsberger Ciuckenhanf vnd Heede, 
Scünemannſche Haus. fu vom fen Auguf d. J. an ina beflobigem Partdepen, verſteue nt und urderſteuert, bil: 
in Termiro den sten Tuins, Na bnaittages um 3 Uhr, lig zu gaben: bey Gebr. Seymann, 
in der Wohnung des Unter ſchriedenen, in dem in der 1 große eaſtadte No. 195. 
. 2 ——4 75 5 2 . Auch wollen er Bu Sei . 
enen Kaufmann H J zue, : = wunbeichlagen, und einen guten wa; wegen Mang e 
klerente vermiethet werden. Stettin den isten Junius an an verkaufen. 5 * 8 


1816. Juterbock, Jußi⸗Lommſſarius. 232 — —— 
— — . e 28 Hafer 975 en e nt 
14 ‚ 6 FE afnnade, Cancis, Cacao, Cbocolade, Macıd- Rufe 
Ir dem tur Regt erurgeratb Schiffmannichen Concurs. Komm in kleinen und eee Bau 5 ps 
. ae u 1 Leberthran, bolländiſch“ Heringe tu kleuen Gebinden, 
zuſe t: Im Asten Jun d. an ais iam ** z 55 8 4 
* eh 2 ei ken dom aren sat 15 erde 8 N fowie auch gute a 5 
7 n 0. Anny 1816. 4 2 0 ; 
= Gepperr, Aufy-Eommiffarins, En, 8. 47 Frauenfraße No 94. 
—— Ich babe mich entſchloſſen, feire Waͤſche zu waſchen; 
In der Breiterſtraße No, 412 la der weiten Etage bitte daher um geneigten Zaſpruch, und ver preche ge te 
ſteht eine meubſirte Stube ſogleich zu vermieden. und pr mote Bedienung. Mein Logis iſt in der Fubr⸗ 
1 ſtraße No. 56. 8 S. Blogın, 


Ein Feals von 4 Stuben, Küche, Klex urd Molzeelah, Einem bochgeebrten Publico zeige ich k durch erge⸗ 
ſtebt auf dem Rödoendera No 244 Poleich zu vermiethen. denſt an: daß ich am ien Juli d J. in der Mittwecch⸗ 
Bnterzeiihneter wird desdalo näbere Audfünft geben. straße No 965 deym Friſeur Taddel meine Wodnang br- 
annien sieben werde. Stettin den arten Juni 5816. 
Ju der Heinen Debmgcoße No. 69x iR Bi — in . 
n der Heinen Dohmffraße No. 691 1 e untere } n 
a i 1 8 Da an den biefigen und andern in der Naͤde liegenden 
Te ice ud Wlewlienteler e 50 5 Seel Bette te 8 er- 
u aa Zu e are uche Herren Kaufleute und andere Sigenthümer 
ich ene Ser, . 3 Po welche e hei 1 5 
* ; 8 em iich des eueigteſt an mich zu wenden, weil! 
Zum uten October ig in der Breiten er, in einem. eis Kane an 4 Hand bade, durch die ich «8 jeden 
aufe die untere Stage in vermiesben, bafebend in 3. .yymap und befens ingedend mochen kann. Lardöberg 
tuben nebſt Alkoven, Küche, 2 trockene Keller, 1 gr; an DER Wartde den asgen Judit 816. h 


Möldge Nemiſe und Holzgelaß; die Zeitangs-Erpedition aldr ; Pr 
wird geſguiaſt darüber nuch welſen⸗ . —— Pſterwaler, biefiger vereideter Schaffner. _ 


3 8 Zu verkaufen. > 
Sie b Wieſenvermiethung. Eine ſebr gute große kupferne Braupſanne, med drey 
Die * zu dem Maldraneſchen Haufe geborgen fid im brauchbaren Stande befindlichen großen Braukü⸗ 
Wie ſen ſollen, da ſich zu ſelbinen bisber kein Mietber ven, ſiehen zu Verkauf, und kann man das Nähere dar; 
ring billiger wermerher werden; das Näbere biers üder bey dem Hen. Kaufmann H. C. Wulff in Stettin 
det bey C. &. Ragener, Langeblrückſtraße No. 3a, und Hen. Brauer Spickermann in Stargard ertabren. 


— 


Ueberſicht derjenigen. 6 ewinne, 
welche 
bey der am 29 ſten May bis Iten Jump in Berlin geſchehen en Ziehung der stem Claſſe z zſter Lotterie 
iu meine, Colleete gefallen find, uach ihrer naturlichen Folge geordnet. 
5 (Die ganzen Ziehungs,Liſten find jeder Zeit bey mir zu haben.) 


No. Thlr. No. Thlr.: 


. Kohle, No. ele. No. Thlr. 
27 349, 427 295801 25 


251 74 27 93 25 
25, ST 50 3702 25 
50 56 2$ 6 25 
27 63 9 26 as 
25 66 100 34 27 


25 36 25 8 2 

27 42 50 37600 25 
25 9 29138503 25 
2 >57: ad 27 


N. 8. Alle übrigen zu dieſer Lotterie gegebenen Looſe, hat jede 10 Rthlr. gewonnen, welche mit den plau⸗ 
mäßtäeh Credit liquidireu. Zur — Claſſe 34ſter Lotterie, welche den roten Auguſt gezogen wird, find ganze, halbe 
und viertel Loose fuͤr Auswärtige und Einpeimifche zu haben, der Einſatz rſter Claſſe iſt für 1 Loos a Rthlr. 14 Gr. 
Gold, auf alle Caaſſen nach Abzug des nothwendigen Gewinnes ster Claſſe 19 Rthlt. 1 Gr. 6 Pf. oder klingend 
Cour. 21 Rthlr.3 — - für dieſen geringen Einſat ſind die bedeutende Gewinne von 20, 80 und 100 Tauſend Thaler zu 
erzielen, überhaupt aber iſt jedes zte Loos ein Gewinn, indem alle kleine Gewinne der erſten Claſſen ſoviel erhoͤhet 
ſind, daß jedes gelpgene Loos, nach Abzug des gehabten Einſatzes) einen wuͤrklichen Gewinn giebt. Wenn Aus⸗ 
wärtige z Looſe nehmen, . ich das Porto der Looſe und des Lialates; Plaͤne werden unentgeldlich ausgegeben. 


on 


* 


Zur Z fſten kleinen Geld Lotterie, welche den iſten bis jten July gezogen . ud, Hs dahin noch 
vf dey mir zu haben. 


Stettin den zpſten Juny 1816. J. C. Rol ˖ 1 


Königl. Letterie⸗Einnehmer. 


